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Edelfalter (Nymphalidae) 

Marmorierter Mohrenfalter (Erebia montana) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über sehr wenige Daten zum Marmo-

rierten Mohrenfalter. Diese passen zwar recht gut zum 

schweizerischen Gesamtbild. Da das Lebensraumpo-

tential im Kanton Luzern aber um einiges grösser ist, 

kann die Datengrundlage nur als genügend bezeich-

net werden (8 verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Der Marmorierte Mohrenfalter besiedelt in der 

Schweiz den gesamten Alpenbogen, wobei der 

Schwerpunkt klar in dessen zentralen und südlichen 

Teilen liegt. Im Jura und im Mittelland fehlt die Art. Sie 

kann von 1'100 - gegen 2'200 m ü. M. angetroffen 

werden. 

Im Kanton Luzern findet man den Marmorierten 

Mohrenfalter nur im Naturraum «Voralpen». Dabei 

muss der sehr alte Fund (1949) von der Nordseite des 

Pilatus als zweifelhaft eingestuft werden, da er 

schlecht dokumentiert und mit einem sehr grossen 

Fundradius angegeben ist. Er ist wohl der Südseite des 

Pilatus zuzuordnen, wo die Art anzutreffen ist. Aktuell 

nachgewiesen ist die Art nur von Schibegütsch bis 

Türstehäuptli im südlichsten Teil der Schratteflue, im 

Raum Arniberg am Fusse des Wannenpasses und im 

Raum Brätterstock - Schongütsch am Brienzer Rot-

horn. Zumindest im Gebiet Brätterstock dürfte eine 

kleine, beständige Population existieren. Bei den an-

dern Flugstellen handelte es sich jeweils nur um Ein-

zeltiere, die unklar lassen, ob dort etablierte Populati-

onen bestehen. Die tiefstgelegene Beobachtung liegt 

im Raum Arniberg mit 1'545 m ü. M. (Flühli, 2017), die 

höchstgelegene gelang am Brienzer Rothorn auf 

2’250 m ü. M. (Flühli, 2022).   

 

Status 

Auf der Basis der wenigen vorliegenden Daten können 

keine gesicherten Aussagen über Bestandesdichten 

gemacht werden. Es macht jedoch den Anschein, dass 

es sich höchstens um Kleinstpopulationen handeln 

kann. Gemäss der Fachliteratur wurde die Art bis in 

die frühen 2000-er Jahre weder an der Schratteflue 

noch am Pilatus gefunden. Es ist daher denkbar, dass 

sie sich aktuell nordostwärts ausbreitet. 

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Marmorierte Mohrenfalter als 

«nicht gefährdet» eingestuft (LC). Für den Kanton Lu-

zern kann auf der Basis der wenigen vorliegenden Da-

ten keine Beurteilung vorgenommen werden: «Unge-

nügende Datengrundlage» (DD).    

  

Lebensraum 

Der Marmorierte Mohrenfalter fliegt an stark besonn-

ten Felsstrukturen: vorzugsweise am Fuss von Felsbän-

dern, an Felsrunsen oder an Felsrippen und Felsblö-

cken in offenen Weiden. Die Raupen ernähren sich vor 

allem von verschiedenen Schwingelarten (Festuca 

spec.).  

 

Fördermassnahmen 

Die Schafbeweidung an den wenigen bekannten Flug-

stellen muss unbedingt aufgegeben oder zumindest 

stark reduziert werden.  
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Phänologie (n = 8)

 

Höhenverbreitung (n = 7) 

 

Verbreitung 

 

  




